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Reven goes BIM

Bild: Rentschler Reven 

Ab sofort plant Rentschler Reven Projekte mit der BIM-Methode. Außerdem bietet das

Unternehmen nun allen, die einen Einstieg in die Thematik suchen, ein neues Whitepaper

speziell zur neuesten Induktionstechnik bei Großküchenhauben und Lüftungsdecken.

In der TGA zählt Rentschler Reven laut eigener Angaben zu den ersten Anbietern, die ihre

Projekte mit der BIM-Methode planen und ausführen. Der Hersteller von

Großküchenlüftungen entwirft die Anlage über CAD und bildet dann das Projekt als

3D-Modell ab. Der Betrachter kann die Küche virtuell betreten und aus allen Perspektiven

ansehen. Marktforscher von BauinfoConsult eruierten, dass 2019 rund 60 Prozent der

Architekten BIM nutzten, während TGA-Firmen noch zögerlich sind. Das liegt unter

anderem daran, dass sich die Gewerke noch nicht auf einheitliche Standards einigen

konnten. Reven unterstützt den Trend, indem man Architekten und Fachplanern technische

Datensätze für Produkte zur Verfügung stellt.

Neues Whitepaper

In dem Whitepaper zur Induktionstechnik bei Großküchenhauben und Lüftungsdecken

erfahren Leser, wie die Induktion funktioniert und in welchen Objekten sie erfolgreich

eingesetzt wurde. Ferner lernen sie die jüngste Deckenvariante kennen, die Hybriddecke mit

Induktion.

Unter folgendem Link steht das Whitepaper kostenlos in Deutsch und Englisch zum

Download bereit: 


